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Anzeige

MuKEn 2014 -
kein Verbot der Ölheizung

Wie die Auswahl bei den Heizsystemen zugenommen hat, wurden auch im Bereich der
Kombinationsmöglichkeiten weitere Varianten entwickelt. So kann die Ölheizung unter
anderem mit Solarwärme, einem Wärmepumpenboiler, Photovoltaik oder einem Holzofen

kombiniert werden.

Die Mustervorschriften der Kantone

im Energiebereich (MuKEn
2014] sehen in der neuesten
Fassung weitere Auftagen beim
Ersatz fossiler Heizsysteme (Öl und
Gas) vor. Dies wird gelegentlich
missverständlich kommuniziert.
Es handelt sich bei den Vorgaben
wederim Neubau noch in derSa-
nierung um ein Verbot der Ölheizung.

Im Klartext bedeutet dies,
dass die Ölheizung weiter
geplant und realisiert werden kann,
sowohl im Neubau wie auch bei

Sanierungen.

Fakten
Wenn es nach den Energiedirektoren

der Kantone geht, sollen
zukünftig beim Ersatz von Öl- und

Gasheizungen 10% des Wärmebedarfs

aus erneuerbarer Energie

stammen oder zusätzlich
durch Wärmedämmung eingespart

werden. Allerdings müss-
ten dazu die Normen in den

nächsten Jahren (2018 bis spä-

ligung für den Ersatz mit einer
Ölheizung. Das würde für viele
der preisgünstigste Weg sein.
Für Sie als Besitzer einer Ölheizung

ändert sich im Moment
nichts. Sie dürfen problemlos
eine bestehende Ölheizung durch
einen modernen, sparsamen Öl-

brennwertkessel ersetzen. Selbst
wenn die MuKEn 2014 umgesetzt
würden, bleiben Sie in den nächsten

Jahren verschont von den
zusätzlichen MuKEn-Auflagen.

Beratung
Die Ölheizung lässt sich sinnvoll
kombinieren mit Solarwärme,
Wärmepumpenboiler und Photovoltaik

sowie Hybrid-System. Das

Zusammenspiel der Techniken
muss aber dem Objekt entsprechen.

Die Fachberater der
Informationsstelle Heizöl sind darauf
spezialisiert, massgeschneider-
te, ökologisch und wirtschaftlich
zweckdienliche Lösungen zu
entwickeln.

Lassen Sie sich kostenlos
durch die regionalen
Informationsstellen beraten:

Region Zürich/Innerschweiz
Beat Gasser, T 0800 84 80 84

Region Mittelland/
Nordwestschweiz
Markus Sager, T 0800 84 80 84

Region Ostschweiz/
Graubünden
Moreno Steiger, T 0800 84 80 84

www.heizoel.ch

HEIZEN MITÖL
Die raffinierte Energie

Die Schweiz braucht eine ausgewogene Energiestrategie.

Umsetzung
Es sei nochmals darauf
hingewiesen, dass die MuKEn noch
in keinem Kanton umgesetzt sind.

Sollten sie dereinst in Kraft treten,

erhalten Liegenschaftsbesitzer,
die beim Gebäudeenergieausweis

der Kantone (GEAK) in

der Gesamtenergieeffizienz
mindestens die Klasse D erreichen,

Der Gebäudeenergieausweis ist eine standardisierte Energieetikette. ohne weitere Auflagen die Bewil-

testens 2020) noch in die kantonale

Energiegesetzgebung
aufgenommen werden.

Vorschriften
Viele Besitzer von Ölheizungen
kombinieren ihr Heizsystem
bereits heute zum Beispiel mit einer

Solaranlage für Warmwasser.
Weitere Kombinationsmöglichkeiten

sind der Wärmepumpenboiler

und Photovoltaik sowie das

Hybrid-System. Die MuKEn 2014

schreiben für die Kombinationen
exakte, unflexible Lösungen vor.
Der Hauseigentümer verliert
dadurch seine Entscheidungsfreiheit.

Noch bedeutsamer ist, dass

er beim Planen der zusätzlichen
Anlage die Eigenheiten seines
Objekts nur begrenzt berücksichtigen

kann. Dies verursacht unter

Umständen unerwartet hohe

Kosten für die Liegenschaft.
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